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Mgeiuttn?

Organ bet fdjtaet$etifdjett %xmtt.
3LX.V. 3«u)tfiattß.

fer SdjttJeij. StUttBrjeitfdjrtft XLV. Saljrgana..

SBafel. 8. gefctuat 1879. Mr. 6.
©rfcfjeint in toBdjentlidjen Stummem, ©er ^reiä »er Setnefter ift franfo burctj bie ©cljtoeij (Jr. 4.

©ie SBefteUungen toerben bireft an „Jemt* Sdjroabe, üerlassbutrjfjimblung in Bafel" abrefftrt, ber SBetrag toirb bei ben

auStoäritgen Slbomtenten burdj StacHnatjme ertjoben. 3mStuMtmbe neHmen alte SSucfjljanMungen Seftedungen an.
SBeranttoortltcfjer SRebaftor: Oberfttieutenant-bon ©Igger.

3tt6clt: ©fe fotlfdjreltenfce ©ntwidelung ber europäifdjen #e«e. (gettfeftttng.) — Ueber fcen SBertH »on Ääfe bei ber getb.
»erpßegung unb Sufammcnfcftung be« eifernen SBeftanfce«. — P. Fea: Sto'ria dei Bersaglieri. — 31. #otfeftfrj »on ßotntfjat:
©et tuffifdje gelbjug in »Bulgarien unfc SRumclicn. — SB. ». SRefftnct: ©a« Sroquttcn mit unb oHne 3nftrumente. — D. ». ®iefe:
SBerglcidjenbe Sufammcnftcdung bet neueften ©djtefjoeifudje gegen SJJartjer. — Sluälanb: gtanftefd): SBefeftigung. ©a« 2l»ance«
ment fcer ©enerafftabeofßjicre. SBosnien: ©in SBeiHnaa)t«feß. — SBctfdjtebene« :¦ ©eneral SKoltfe üb« bie Skß. ©fne SPattouide
tc« SBlajor £äfel« in bem gelbjug 1870.

2>te fortftfjmtenbe ^ntmitfelung ber

ettrojmifdjeit §tnt.
1. Gtjronif ber italieniföen Strmee bon 1877.

(®efdjtleben Slnfang Slptil 1878.)

(gottfeftung.)

b. gür ben Serritortal»2lrtUterie*©ienfi:
©te Slrtitterie, roeldje auä 10 gelb*2lrtiaerte=

SRegimentern k 10 SBatterien, 1 ©epot* unb 3

SraüuÄompagnien unb auä 4 gefiungä»Slrtitterie=
SRegimentern k 15 fompagnien befteHt, ift folgen*
ben 6 Serritortal«Äommanbo'ä mit fe 2 Serritorial»
©ireftionen unterteilt:

Serritorial=Äommanbo Surin mit ben ©ireetto*
nen Surin unb Slleffanbria.

Serritorial=Äoutmanbo spiacenja mit ben ©irec*
tionen spiacenja unb ©enua.

Serritorial=Äommanbo SBerona mit ben ©irec=
tionen Sßerona unb SBenebig.
• SerritoriaUÄommanbo SBologna mit ben ©irec»
tionen SBologna unb Slncona.

Serritortal*Äommanbo SRom mit ben ©irectionen
SRom unb glorenj.

Serritorial=Äommanbo SReapel mit ben ©irectlo*
nen (Sapua unb SIReffina.

©ie SBertHetlung ber 10 getb»Slrtttterie*SRegU
menter auf bie ©arnifonen beä Äöntgreidjä ift
ebenfo ungteid) wie bie ber Äaoatterte. 8 SRegi»

menter flnb in Ober^talien ftationlrt, roäHrenb

nur 2 tn SIRittet unb Unterhalten unb tn ©ici--
lien garnifoniren. %m gaüe ber SIRobilmadjung
foü febem Slrmeecorpä 1 gelb=2lrtitteriesSRegiment
(6 ©ioifionä* unb 4 SReferoe=SBatterien) jugetHeitt
werben; bafe aber in grtebenäjett 3 Slrmeecorpä
(baä VIII, IX. unb X.) mit roenig ober gar feiner
Slrtitterie oerfeHen flnb, ift geroife ein nidjt ju
unterfdjäfeenber Uebelftanb.

©en 4 geftungä=Slrtiüerte»SRegimentern (SRr. 11
biä 14) fehlten biälang nod) bie Äompagnien 13,
14 unb 15. ©urd) SIRinifieriakSBerfügung oom
11. October 1877 rourbe junädjft am 1. SRooember

bte 13. Äompagnie, unb naa) einer fpötern SBer«

orbnung beä Äriegä'SüRinifterä am 1. Sanwor
1878 aud) bie 14. unb 15. Äompagnie tn febem
SRegimente erridjtet, fo bafe nunmeHr bie italienifdje
gefiungä=2lrtitterie auf ben in ber Slrmee=OrganU
fation oorgefdjriebenen etat gebradjt ift.

SRad) ben grofeen §erbft=Uebungen fanben In
golge ber organifatorifdjen SBeränberungen in ber
Slrmee jaHlreidje ©arnifon=SEBecHfel ftatt, unb biefen

günftigen SIRoment benufete bie Slrmee*2eitung jur
SBilbung einer erften ©ebirgä-Slrtiüerie» SBrigabe in
Surin auä fe einer Äompagnie ber 4 geftungä«
Slrtitterie=SRe8imenter (1. Äompagnie beä 12, 13.
unb 14 SRegimentä unb 12. Äompagnie beä 11.

SRegimentä). — ©ie in ber italienifdjen Slrmee

erifttrenben ©ebirgä Batterien finb fomit ju einem

©anjen oereinigt unb in ber SRäHe iHrer roaHr»

fdjeinlidjen jufünf tigen SSMrffamfeit aufgeftettt. SIRan

Hofft, bafe biefe SReorganifation ber @ebirgä«Slrtitterie
oeroollftänbigt roerbe burdj bie gormation einer 2.
©ebirgä=3lrtitterie=S8rigabe (jur SBertHeibigung ber

norb»öftlidjen Sllpen), roeldje iHren ©tanbort in
SBerona ober SBettuno erHalten fönnte.

c gür ben Serrttorial«©enie»©ienft:
©urd) bie SBerfügung beä Ärtegä'SIRtnlfterä nom

11. Oct. 1877 ift am 1. SRoo. bie SBilbung ber

2. @ifenbaHn=Äompagnie tm 1. ®ente=SRegimente

in'ä Seben getreten unb bamit bie innere Organis
fation ber ®enie=SZßaffe beenbigt. ©ie beiben

®enie=SRegtmenter, bte auä fe 4 SBontonnier», 14

Sappeur', 2 ©ifenbaHn*, 1 ©epot« unb 3 Srain«
Äompagnien befteHen, Hoben iHre ©tanbquartiere,
baä 1. in Sßaoia, baä 2. tn Gafale, unb finb grÖfj»
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Die fortschreitende EntwiSelung der

europaischen Heere.
1. Chronik der italienischen Armee von 1877.

(Geschrieben Anfang April 1378.)

(Fortsetzung.)

b. Für den T erritorial-Artillerie-Dienst:
Die Artillerie, welche aus 10 Feld-Artillerie-

Regimentern à 10 Batterien, 1 Depot- und 3

Train-Kompagnien und aus 4 Festungs-Artillerie-
Regimentern à 15 Kompagnien besteht, ist folgenden

6 Territorial-Kommando's mit je 2 Territorial-
Direktionen unterstellt:

Territorial-Kommando Turin mit den Directionen

Turin und Alessandria.
Territorial-Kommando Piacenza mit den Directionen

Piacenza und Genua.
Territorial-Kommando Verona mit den Directionen

Verona und Venedig.
Territorial-Kommando Bologna mit den Directionen

Bologna und Ancona.
Territorial-Kommando Rom mit den Directionen

Rom und Florenz.
Territorial-Kommando Neapel mit den Directionen

Capua und Messina.
Die Vertheilung der 10 Feld-Artillerie-Regimenter

auf die Garnisonen des Königreichs ist
ebenso ungleich wie die der Kavallerie. 8
Regimenter sind in Ober-Italien stationirt, während
nur 2 in Mittel- und Unter-Italien und in Sicilien

garnisoniren. Im Falle der Mobilmachung
soll jedem Armee-Corps 1 Feld-Artillerie-Regiment
(6 Divistons- und 4 Reserve-Batterien) zugetheilt
werden; daß aber in Friedenszeit 3 Armee-Corps
(das Vili, IX. und X.) mit wenig oder gar keiner

Artillerie versehen sind, ist gewiß ein nicht zu
unterschätzender Uebelstand.

Den 4 Festungs-Artillerie-Regimentern (Nr. 11

bis 14) fehlten bislang noch die Kompagnien 13,
14 nnd 15. Durch Ministerial-Verfügung vom
11. October 1877 wurde zunächst am I.November
die 13. Kompagnie, und nach einer spätern
Verordnung des Kriegs-Ministers am 1. Januar
1878 auch die 14. und 15. Kompagnie in jedem
Regimente errichtet, so daß nunmehr die italienische
Festungs-Artillerie auf den in der Armee-Organisation

vorgeschriebenen Etat gebracht ist.

Nach den großen Herbst-Uebungen fanden in
Folge der organisatorischen Veränderungen in der
Armee zahlreiche Garnison-Wechsel statt, und diesen

günstigen Moment benutzte die Armee-Leitung zur
Bildung einer ersten Gebirgs-Artillerie-Brigade in
Turin aus je einer Kompagnie der 4 Festungs-
Artillerie-Negimenter (1. Kompagnie des 12, 13.
und 14 Regiments und 12. Kompagnie des 11.

Regiments). — Die in der italienischen Armee
existirenden Gebirgs Batterien sind somit zu einem

Ganzen vereinigt und in der Nähe ihrer
wahrscheinlichen zukünftigen Wirksamkeit aufgestellt. Man
hofft, daß diese Reorganisation der G ebirg8»Artillerie
vervollständigt werde durch die Formation einer 2.

Gebirgs-Artillerie-Brigade (zur Vertheidigung der

nord-östlichen Alpen), welche ihren Standort in
Verona oder Belluno erhalten konnte.

«. Für den Territorial-Genie-Dienst:
Durch die Verfügung des Kriegs-Ministers vom

11. Oct. 1877 ist am 1. Nov. die Bildung der

2. Eisenbahn-Kompagnie im 1. Genie-Regimente
in's Leben getreten und damit die innere Organisation

der Genie-Waffe beendigt. Die beiden

Genie-Regimenter, die aus je 4 Pontonnier-, 14

Sappeur-, 2 Eisenbahn-, 1 Depot- und 3 Train-
Kompagnien bestehen, haben ihre Standquartiere,
das 1. in Pavia, das 2. in Casale, und sind groß-
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tentHeilä im spo=SHale ftationirt. SRur 6 Äom»

pagnien garnifoniren im übrigen Stalten (3 in
SRom, 2 in 6apua unb 1 in spalermo).

©er Serritorial»©ienft beä ©enie Hat einige
Sßeränberungen erlitten, unb bie iHn oerfeHenben

6 Setritorial»Äommanbo'ä unb 16 Serritorial»
©irectionen ftnb nunmeHr an folgenben Orten
enbgültig etablirt.

Serritortal»Äommanbo Surin mit ben ©irectio«
nen Surin unb Slleffanbria.

Serritorial«Äommanbo spiacenja mit ben ©irec»
tionen spiacenja unb ®enua.

Serritorial«Äommanbo Sßerona mit ben ©irec»
tionen SBerona, SIRailanb unb SBenebig.

Serritoriat«Äommanbo SBotogna mit ben ©irec--

tionen SBologna unb Slncona.
Serritoriat«Äommanbo SRom mit ben ©irectio»

nen SRom unb glorenj.
Serritorial»Äommanbo SReapel mit ben ©i«

rectionen SReapel, (Sapua, Sari, spalermo unb

SIReffina.

3m SJRobilifirungäfatte formiren bie beiben ©enie«

SRegimenter 13 ®ente«©appeur=S8rigaben (für febeä

Slrmee*6orpä unb feben ber 3 3lrmee«sparfä eine)

k 2 Äompagnien unb 1 SBrigabe»©tab (13 Officiere
unb 415 SIRann), 3 ©appeur»Äompagnien für 3

®eneral«©enie*Äommanbo'ä unb 1 ©appeur«Äom«
pagnie für baä grofee Hauptquartier, im ©anjen
30 Äompagnien. — ©a fie inbefe nur über 28

©appeur«Ä ompagnien »erfügen, fo roerben 2 ©ap«

peur=Äompagnien ber mobilen SMij H^angejögen
roerben muffen.

$u ben 10 S8rü<fen«©quipagen ber 10 Slrmee-

Gorpä roerben fe '/» spontonnier=Äompagnie unb
1 ©ection ber SrauuÄompagnie oerroenbet. ©ie
übrigen 3 spontonnier»Äompagnien fönnen bie

grofee 5Brütfen=($quipage beä Spo bebienen, ober ju
SReferoejtoecfen bienen.

©ie 4 (SifenbaHn«Äompagnien Hoben ben SBetrieb

ber oorbanbenen Sinien, IHre SReparatur ober &ex*

fiörung, foroie bie Slnlage neuer SBaHnen ju über*
neHmen. $n jroeiter Sinie muffen fie ben Sranä«

port oermittelft ber ©trafeenlocomotioen, beren 3^1
auf 120 gebradjt roerben foü, leiten.

d. gür ben Serritorial«®efunbHeitä«
©ienft:

©ie tn golge ber neuen militärifcHen GintHeilung
StalienS creirten 20 Serritorial«©irectionen beä

©efunbHeitäbienfteä (bie mit ben 20 Serritorial*
Äommanbo'ä ber ©ioifionen correfponbiren) Hoben

eine SBermeHrung beä ärjtlidjen sperfonalä um 15

@anitätä»Officiere »eranlafet. 3n goI8e beffen.

befteHt baä im ©anitätä=(£omite\ in ben §ofpitälern
unb in ben ©anitätä*Äompagnien verteilte sper«

fonal auä

269 ©anUätäsOfftcteren (Slerjten),
63 ©ecretdren unb

1525 ©anitätä«©olbaten,

3m SIRobiliflrunöäfaüe toirb eä jur SBUbung non
40 ©anitätä*@ectionen (Slmbulancen) unb 40 gelb»

Jpofpltätern oerroanbt. ©te beiben ©anitätä«©}«
rectionen febeä Slrmee«Sorpä ftellen für bie erfte
Sinie (bie permanente Slrmee) 3 ©anitätä=©ectionen
unb 3 gelb=§ofpitäter unb für bie jroeite Sinie
(bie mobile SIRilij) 1 ©anitätä=©ection unb 1 gelb«
£>ofpital in ber SEßeife auf, bafe bie ung er abe
©ioifion ber permanenten Slrmee 2 ©anitätä«
©ectionen unb 1 gelb»§ofpital, unb bie gerabe
©ioifion 1 ©anitätä=©ection unb 2 getb»§ofpitäler
erbält. — ©elbftoerftänblidj Hoben, im grieben,
roie im SIRobilifirungäfaüe, bie ©anitätä«©irecttonen
ber SRegtonen, in benen fid) bie 2llpen=Äompagnien
recrutiren, aud) für ben ©efunbHeitäbtenft in ber

Sllpen=3;ruppe ju forgen, unb Hat bie minifteriette
Snftruction com 10. Suli 1877, roeldje fid) beä

Sffieitern über bie Organifation unb SUJobilifation
beä ©efunbHettä« unb äommiffariatä * ©ienfteä
auäfprtdjt, in biefer SBejieHung baä SRötHtgc oor»
gefeljen.

e. gür ben Serrttorial«Sommiffariatä»
©tenft:

Gbenfattä baä (5ommiffariatä»(Sorp§ müfete in
golge ber erroäHnten Organifationä»Slenberungen
ber Slrmee um 11 Offtciere unb 3 ©ecretäre oer«

meHrt roerben, unb befteHt jefet auä 301 Sommif«

fariatä»Offreieren oerfdjiebener ©rabe unb 128

©ecretären. ©eine 20 Serritorial=©irectionen (bie
mit ben Serritorial»Äommanbo'ä ber ©ioifionen
correfponbiren) Haben 40 SBerpfIegungä«@ectionen

unb 15 SBätfereUSectionen aufjufteüen unb berart

ju oertHcilen, bafe, im SIRobitifirung§»gaüe, febeä

Slrmee=ßorpä 3 SBerpftegungä« unb 1 SBäcferei«

©ection für bie permanente Slrmee unb 1 93er«

pftegung8= unb '/»SßäcfereU©ection für bie mobile

SIRilij erbält. ©ie ©intHeitung ber SBerpftegungä»

©ectionen bet ben ©ioifionen gefajaH berart, bafe

febe ungerabe ©ioifion ber permanenten Strmee

mit 2, febe gerabe ©ioifion ber permanenten Slrmee

unb febe ©ioifion ber mobilen SIRilij mit fe 1

©ection (Sotal 40) oerfeHen rourbe.

©ie SDlilttär»©iftricte:
©ie SReuorganifation unb beträdjtlidje 33ermeH=

rung ber SIRilitär«©iftricte, biefer Stalten eigen«

tHümlldjen militärifeben Qjinridjtung, Hat für bie

©ntroitfelung ber italienifdjen Slrmee eine fo ein*

fdjneibenbe SBebeutung, bafe roir etroaä länger bet

IHnen oerroetten muffen. SIRan Hat fie rooHl mit
ben beutfdjen 8anbroeHr«S8ejirfä=6ommanbo'ä oer«

glidjen, oHne inbefe bamit baä SRi^tige getroffen ju
Haben, ©ie beftanben biälang in ber 3aHl »on 62 unb

roaren nad) iHrer erften Organtfaiion (oom 30.

©ept. 1873) in 3 Älaffen geteilt. Seber ©iftrict
enthielt eine SlnjaHl permanenter Äompagnien, bie

jroifdjen 5 unb 2 »ariirte; im ©anjen criftuten
176 permanente Äompagnien, unb febe Äompagnie

Hatte einen etat oon 2 Officieren unb 35 Unter«

offerieren unb ©olbaten. ©aju fam nod) für ge«

roiffe ©iftricte ein @rgänjungä»etat, ber nad) ber

föniglidjen SBerfügung »om 14. Sanuar 1877 auf
2717 Unterofftciere unb ©olbaten (jum Orbonnanj«

- 42 -
tentheils im Po-Thale stationirt. Nur 6

Kompagnien garnisoniren im übrigen Italien (3 in
Rom, 2 in Capua und 1 in Palermo).

Der Territorial-Dienst des Genie hat einige
Veränderungen erlitten, und die ihn versehenden
6 Territorial-Kommando's und 16 Territorial-
Directionen sind nunmehr an folgenden Orten
endgültig etablirt.

Territorial-Kommando Turin mit den Directionen

Turin und Alessandria.
Territorial-Kommando Piacenza mit den Directionen

Piacenza und Genua.
Territorial-Kommando Verona mit den Directionen

Verona, Mailand und Venedig.
Territorial-Kommando Bologna mit den Directionen

Bologna und Ancona.
Territorial-Kommando Rom mit den Directionen

Rom und Florenz.
Territorial-Kommando Neapel mit den

Directionen Neapel, Capua, Bari, Palermo und

Messina.

Im Mobilisirungsfalle formiren die beiden Genie-
Regimenter 13 Genie-Sappenr-Brigaden (für jedes

Armee-Corps und jeden der 3 Armee-Parks eine)

à 2 Kompagnien und 1 Brigade-Stab (13 Offtciere
und 415 Mann), 3 Sappeur-Kompagnien für 3

General-Genie-Kommando's und 1 Sappeur-Kompagnie

für dos große Hauptquartier, im Ganzen
30 Kompagnien. — Da ste indeß nur über 28

Sappeur-Kompagnien verfügen, so werden 2 Sap-
peur-Kompagnien der mobilen Miliz herangezogen
werden müsfen.

Zu den 10 Brücken-Equipagen der 10 Armee-

Corps werden je '/, Pontonnier-Komvagnie und
1 Section der Train-Kompagnie verwendet. Die
übrigen 3 Pontonnier-Kompagnien können die

große Brücken-Equipage des Po bedienen, oder zu
Reservezwecken dienen.

Die 4 Eisenbahn-Kompagnien haben den Betrieb
der vorhandenen Linien, ihre Reparatur oder

Zerstörung, sowie die Anlage neuer Bahnen zu
übernehmen. Jn zweiter Linie müssen sie den Transport

vermittelst der Straßenlocomotiven, deren Zahl
auf 120 gebracht werden soll, leiten.

«Z. Für den Territori al-Gesundheits-
Dienst:

Die in Folge der neuen militärischen Eintheilung
Italiens creirten 20 Territorial-Directionen des

Gesundheitsdienstes (die mit den 20 Territorial-
Kommando's der Divistonen correspondiren) haben

eine Vermehrung des ärztlichen Personals um 15

SanitSts-Officiere veranlaßt. Jn Folge dessen

besteht das im Sanitäts-Comit-Z, in den Hospitälern
und in den Sanitäts-Kompagnien vertheilte Per
sonal aus

269 Sanitöts-Officieren (Aerzten),
63 Secretären und

1525 Sanitäts-Soldaten.

Im Mobilisirungsfalle wird es zur Bildung von
40 SanitSts-Sectionen (Ambülancen) und 40 Feld

Hospitälern verwandt. Die beiden Sanitäts-Di-
rectionen jedes Armee-Corps stellen für die erste

Linie (die permanente Armee) 3 Sanitäts-Sectionen
und 3 Feld-Hospitäler und für die zweite Linie
(die mobile Miliz) 1 Sanitäts-Section und 1 Feld-
Hospital in der Weise auf, daß die ungerade
Diviston der permanenten Armee 2 Sanitäts-
Sectionen und 1 Feld-Hospital, und die gerade
Diviston 1 Sanitäts-Section und 2 Feld-Hospitäler
erhält. — Selbstverständlich haben, im Frieden,
wie im Mobilisirungsfalle, die Sanitäts-Directionen
der Regionen, in denen sich die Alpen-Kompagnien
recrutircn, auch für den Gesundheitsdienst in der

Alpen-Truppe zu sorgen, und hat die ministerielle
Instruction vom 10. Juli 1877, welche sich des

Weitern über die Organisation und Mobilisation
des Gesundheits- und Commissariats - Dienstes
ausspricht, in dieser Beziehung das Nöthige
vorgesehen.

s. Für den Territorial-Commissariats-
Dienst:

Ebenfalls das Commissariats-Corps mußte in
Folge der erwähnten Organisations-Aenderungen
der Armee um 11 Officiere und 3 Secretare
vermehrt werden, und besteht jetzt aus 301

Commissariats-Officieren verschiedener Grade und 128

Secretären. Seine 20 Territorial-Directionen (die
mit den Territorial-Kommando's der Divisionen
correspondiren) haben 40 Verpflegungs-Seclionen
und 15 Bäckerei-Sectionen aufzustellen und derart

zu vertheilen, daß, im Mobilisirungs-Falle, jedes

Armee-Corps 3 Verpflegungs- und 1 Bäckerei-

Section für die permanente Armee und 1

Verpflegungs- und V, Bückerei-Section für die mobile

Miliz erhält. Die Eintheilung der Verpflegungs-
Sectionen bei den Divisionen geschah derart, daß

jede ungerade Diviston der permanenten Armee

mit 2, jede gerade Division der permanenten Armee

und jede Division der mobilen Miliz mit je 1

Section (Total 40) versehen wurde.

Die Militär-Districte:
Die Neuorganisation und beträchtliche Vermehrung

der Militär-Districte, dieser Italien
eigenthümlichen militärischen Einrichtung, hat für die

Entwickelung der italienischen Armee eine so

einschneidende Bedeutung, daß wir etwas länger bei

ihnen verweilen müssen. Man hat ste wohl mit
den deutschen Landmehr-Bezirks Commando's

verglichen, ohne indeß damit das Richtige getroffen zu

haben. Sie bestanden bislang in der Zahl von 62 und

waren nach ihrer ersten Organisation (vom 30.

Sept. 1873) in 3 Klassen getheilt. Jeder District
enthielt eine Anzahl permanenter Kompagnien, die

zwischen 5 und 2 vanirle; im Ganzen existirten
176 permanente Kompagnien, und jede Kompagnie

hatte einen Etat von 2 Officieren und 35 Unter-

ofsicieren und Soldaten. Dazu kam noch für
gewisse Diftricte ein Ergänzungs-Etat, der nach der

königlichen Verfügung vom 14. Januar 1377 auf
2717 Unterofftciere und Soldaten (zum Ordonnanz-
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bienft, für bte Sädereien unb sprooiattt«SIRagajine)

gebradjt rourbe.

©iefen SMitär*©iflricten roaren bie mannig«

fadjfien unb roidjtigften ©ienftleiftungen in Äriegä«
roie griebenäjeiten übertragen, ©ie Hatten ju forgen

für bie Einberufung, SßertHeilung unter bte oer«

fdjiebenen Sffiaffen, ©infleibuttg unb erfte Sluä^

bilbung beä fäHrlicHen SRefruten«Äontingentä ber

erften Äategorie, für bie entlaffung ber Älaffen
ber erften Äategorle, für bie Sluäbilbung ber

©iniäHrtg=g»ittnüigett ber Snfanterie, für bie

Einberufung unb Sluäbilbung ber ©olbaten ber

jroeiten Äategorie, für bie SIRagajinirung oon
©ffecten unb SiRateriat, für bie SBerroaltung ber

Sllpenfompagnien (in geroiffen ©renjbiftricten), für
bie Ueberroaajung ber SBeurlaubten, für bie SBer*

pflegung ber Äommanbirten, für bte ©oibentHaltung
ber ©tammroüen ber auf unbeftimmten Urlaub
SBefinbtidjen ber permanenten Slrmee, ber mobilen

SIRilij unb ber SerritoriaUSIRilij, für bie SBorbe»

reitung ber SDcobilmadjung, für bie Sieferung oon

ÄriegäfuHren unb SagergerätHfdjaften, für bie ©in«

berufung unb ©infteibung ber SReferoiften ber

permanenten Slrmee unb für bte ©inberufung,
Ginfleibung unb Sluäbilbung ber jur Snfanterie
geHörenben mobilen SIRilij unb Serritoriat«SIRilij.

©iefer Ueberbürbung oon ©efdjäften Hat ber

©eneral SJRejjacapo bura) bie neue Organifation
oom 22. SKärj 1877 etn ©nbe gemadjt. ©ie
Sluäbilbungägejdjäfte finb ben ©iftricten gänjlidj
genommen, fo bafe fid) iHre SHätigfeit jefet lebiglidj
auf bie ©injieHung ber SRefruten, auf bie ©ntlaffung
ber ©ebienten unb auf bie SBorbereitung ber SIRobit«

madjung concentriren fann. S«0*"1 roan ^nen
bie Sluäbilbung ber ©olbaten ber 2. Äategorie, ja
bie iHrer eigenen ©olbaten naHm, finb fie faft ju
reinen abminiftratioen Organen umgeroanbelt.

©ie ©injäHrig=greiroiüigen roerben an bie oer«

fdjiebenen SRegimenter oertHeilt; roer bagegen bie

Sluäbilbung ber ©olbaten ber 2. Äategorie über«

neHmen foü, tft nodj nidjt beftimmt. ©ie SBilbung

oon SIRagajinen für ©ffecten unb SJRaterial erfolgt
Hinfort ©eitenä ber grofeen Slrmee=6orpä«SIRagajtne.

©ie 3Upen=Äompagnien fotten in äittunft, roie

fdjon erroäHnt, ftetä auf mobilem gufee gehalten
roerben unb Haben baHer eo ipso mit ben ©iftricten
nidjtä meHr ju tHun. Um lefetere übrigenä gänjlidj
»on jeber SluäbilbungätHätigfett ju befreien, erHalten
bie permanenten Äompagnien feine unattägebilbeten
SRefruten meHr, fonbern roerben auä altern 3oH*s

gongen ber Snfanterie ergänjt.
©ie 3aHl ber SDctlitär«©tftricte foü aümälig auf

88 oermeHrt roerben. 33tä jefet finb jeboa) erft
(feit bem 1. gebruar 1878 9 neue ©Iftricte) beren

73 gefeboffen unb fteHt bie SBilbung »on fernem
15 nod) ju gewärtigen. S" SBejug auf iHre ©röfee
unb Sffiidjtigfeit geHören 8 ber erften unb 80 ber

jroeiten Ätaffe an. — ©ie 3aHt ber permanenten
Äompagnien, obgleidj oorläufig nod) auf 176 ge«

Halten, foü »erminbert unb biefe SRebuction bem«

nädjft ber Äammer unb bem ©enate unterbreitet
roerben. — ©ine rotdjttge SReuerung enblid) ift bte

SBilbung »on 20 HöHern S5Rilitär=©iflrictä*Äoms
manbo'ä, roeldje in griebenäjeiten bie iHnen unter«
fteüten ©iftricte beftänbig überroadjen unb alä
SBinbeglieb jroifdjen ben ©iftricten unb bem Ärieg8=
SIRinifterium bienen foüen. 3w SPfobilmadjungä«
gaüe überneHmen fie baä Äommanbo ber SIRilitär«
Serritorial»©ioiftonen biä jur Slnfunft ber ©eneräle
ber SReferoe, roeldje beftimmt ftnb, bie ©ioifionäre
ju erfefeen. — ©ie erHalten felbftoerftänblidj SIRit«

tHeilung oom SIRobilifmtngäplane, foroeit er bie

Sruppenberoegungen unb SBilbung »on ©orpä ber
mobilen SIRilij in ber iHnen unterftettten SRegion

betrifft. — ©ie Äommanbanten biefer neugefdjaffenen
20 SJRüitär=©iftrictä=Äommanbo,ä, foroie iHre ©täbe
(1 Hauptmann, 1 ©ecretär unb 1 fteHenbe Or«
bonnanj, ordinanza d'ufficio) finb bereitä ernannt
unb in gunetion getreten. IRandje anbere ber
»orerroäHnten neuen Seftimmungen Harren inbefe

nod) iHrer SluäfüHrung.

©ie SReu«Organifation ber mobilen
SIRilij.

©ie neue SJRilitär«Serritorial«©intHetlung beä

Sanbeä müfete notHgebrungen aud) eine neue Or«
ganifation ber Milizia Mobile (ber SanbroeHr) jur
golge Haben, roenn fie fia) an erftere in praftifdjer
Sffieife anfdjliefeen fottte. ©urdj baä ©ecret »om
10. Su« 1877, roeldjeä ber mobilen SIRilij bie

officieüe SBejeidjnung „Slrmee ber jroeiten
8 i n t e" gibt, beeilt ftd) bie italienifdje SRegierung,

iHre §eereä«Snftitutionen in Hormonifdjen, innern
SufammenHang ju bringen unb einer enbgültigen
Sßoüenbung jujufüHren.

©oroie bie permanente Slrmee auä 10 Slrmees

©orpä befteHt, fo foü analog bie Slrmee ber

jroeiten Sinie im SIRobilifirungäfaüe 10 ©ioifionen
formiren, roeldje folgenbermafjen jufammengefefet
fein roerben:

Hauptquartier ber ©ioifion.
©ioifionäftab.
©ioifionä«SlrtiÜerie=Äommanbo.
©ioifionä=©anitätä=©irection.
©ioifionä=Äommiffariatä=©irection.

Sruppen ber ©ioifion.
2 S«fanterie«SBrigaben ä 2 SRegimenter k 3

SBataiüone k 4 Äompagnien.
2 33erfaglieri«S8ataittone k 4 Äompagnien.
1 Slrtiüerie=S8rigabe k 3 SBatterien.

1 ©appeur»Äompagnie.

£>ilfäbtenft ber ©ioifion.
1 ©i»ifionä=Slrtitterie«sparf.
1 ©anitätä=©eftion.
1 gelb=$ofpiial.
1 SBerpfIegung8«©eftion.
Vj SBätferei« Seftion.
1 ©eftion föntglldjer Äarabinierä.
©orpä«, Slrtitterie« unb ®enie«sparfä; ©orpä«

S8rücfen=©qulpage!t.

SelegrapHen«SlbtHeitungen unb sprooiant«ÄoIon*
nen roerben ben ©ioifionen ber jroeiten Sinie nur
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dienst, für die Bäckereien und Proviant-Magazine)
gebracht wurde.

Diesen Militär-Districten waren die mannigfachsten

und wichtigsten Dienstleistungen in Kriegs-
wie Friedenszeiten übertragen. Sie hatten zu sorgen

für die Einberufung, Vertheilung unter die

verschiedenen Waffen, Einkleidung und erste

Ausbildung des jährlichen Rekruten-Kontingents der

ersten Kategorie, für die Entlastung der Klaffen
der ersten Kategorie, für die Ausbildung der

Einjährig-Freiwilligen der Infanterie, für die

Einberufung und Ausbildung der Soldaten der

zweiten Kategorie, für die Magazinirung von
Effecten und Material, für die Verwaltung der

Alpenkompagnien (in gewissen Grenzdistricten), für
die Ueberwachung der Beurlaubten, für die

Verpflegung der Kommandirten, für die Evidenthaltung
der Stammrollen der auf unbestimmten Urlaub
Beflndlichen der permanenten Armee, der mobilen

Miliz und der Territorial-Miliz, für die

Vorbereitung der Mobilmachung, für die Lieferung von

Kriegsfuhren und Lagergeräthschaften, für die

Einberufung und Einkleidung der Reservisten der

permanenten Armee und für die Einberufung,
Einkleidung und Ausbildung der zur Infanterie
gehörenden mobilen Miliz und Territorial-Miliz.

Dieser Ueberbürdung von Geschäften hat der

General Mezzacapo durch die neue Organisation
vom 22. März 1877 ein Ende gemacht. Die
Ausbildungsgeschäfte stnd den Districten gänzlich

genommen, so daß sich ihre Thätigkeit jetzt lediglich

auf die Einziehung der Rekruten, auf die Entlastung
der Gedienten und auf die Vorbereitung der

Mobilmachung concentriren kann. Indem man ihnen
die Ausbildung der Soldaten der 2. Kategorie, ja
die ihrer eigenen Soldaten nahm, sind sie fast zu

reinen administrativen Organen umgewandelt.
Die Einjährig-Freiwilligen werden an die

verschiedenen Regimenter vertheilt; wer dagegen die

Ausbildung der Soldaten der 2. Kategorie
übernehmen soll, ist noch nicht bestimmt. Die Bildung
von Magazinen für Effecten und Material erfolgt
hinfort Seitens der großen Armee-Corps-Magazine.
Die Alpen-Kompagnien sollen in Zukunft, wie

schon ermähnt, stets auf mobilem Fuße gehalten
werden und haben daher so ipso mit den Districten
nichts mehr zu thun. Um letztere übrigens gänzlich

von jeder Ausbildungsthätigkeit zu befreien, erhalten
die permanenten Kompagnien keine unausgebildeten
Rekruten mehr, sondern werden aus ältern
Jahrgängen der Infanterie ergänzt.

Die Zahl der Militär-Districte soll allmälig auf
88 vermehrt werden. Bis jetzt sind jedoch erst

(seit dem 1. Februar 1878 9 neue Districts) deren

73 geschaffen und steht die Bildung von fernern
15 noch zu gewärtigen. Jn Bezug auf ihre Größe
und Wichtigkeit gehören 8 der ersten und 80 der

zweiten Klasse an. — Die Zahl der permanenten
Kompagnien, obgleich vorläufig noch auf 176

gehalten, soll vermindert und diese Reduction
demnächst der Kammer und dem Senate unterbreitet
werden. — Eine wichtige Neuerung endlich ist die

Bildung von 20 höhern Militär-Districts-Kom-
mando's, welche in Friedenszeiten die ihnen
unterstellten Districte beständig überwachen und als
Bindeglied zwischen den Districten und dem Kriegs-
Ministerium dienen sollen. Im Mobilmachungs-
Falle übernehmen sie das Kommando der Militär-
Territorial-Divistonen bis zur Ankunft der Generäle
der Reserve, welche bestimmt sind, die Divisionäre
zu ersetzen. — Sie erhalten selbstverständlich
Mittheilung vom Mobilisirungsvlane, soweit er die

Truppenbewegungen und Bildung von Corps der
mobilen Miliz in der ihnen unterstellten Region
betrifft. — Die Kommandanten dieser neugeschaffenen
20 Militär-Districts-Kommando's, sowie ihre Stäbe
(1 Hauptmann, 1 Secretär und 1 stehende

Ordonnanz, «ràiiisiiès. à'riktroio) sind bereits ernannt
und in Function getreten. Manche andere der

vorerwähnten neuen Bestimmungen harren indeß
noch ihrer Ausführung.

Die Neu-Organisation der mobilen
Miliz.

Die neue Militär-Territorial-Eintheilung des

Landes mußte nothgedrnngen auch eine neue

Organisation der Mlisia lodile (der Landwehr) zur
Folge haben, wenn sie stch an erstere in praktischer
Weise anschließen sollte. Durch das Décret vom
10. Juli 1877, welches der mobilen Miliz die
officielle Bezeichnung «Armee der zweiten
Linie" gibt, beeilt sich die italienische Regierung,
ihre Heeres-Jnstitutionen in harmonischen, innern
Zusammenhang zn bringen und einer endgültigen
Vollendung zuzuführen.

Sowie die permanente Armee aus 10 Armee-

Corps besteht, so soll analog die Armee der

zweiten Linie im Mobilisirungsfalle 10 Divistonen
formiren, welche folgendermaßen zusammengesetzt

sein werden:

Hauptquartier der Division.
Divisionsstab.
Divisions-Artillerie-Kommando.
Divisions-Sanitäts-Direction.
Divistons-Kommissariats-Direction.

Truppen der Division.
2 Infanterie-Brigaden à 2 Regimenter à 3

Bataillone à 4 Kompagnien.
2 Bersaglieri-Bataillone à 4 Kompagnien.
1 Artillerie-Brigade à 3 Batterien.
1 Sappeur-Kompagnie.

Hilfsdienst der Division.
1 Diviflons-Artillerie-Park.
1 Sanitäts-Sektion.
1 Feld-Hospital.
1 Verpflegungs-Sektion.
V, Bäckerei-Sektion.
1 Sektion königlicher Karabiniers.
Corps-, Artillerie- und Genie-Parks; Corps-

Brücken-Equipagen.
Telegraphen-Abtheilungen und Proviant-Kolonnen

werden den Divisionen der zweiten Linie nur
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bann jugeroiefen, roenn biefelben ooüftänbige Slvmee»

corpä bilben foüen.
Hievnad) befteHt alfo bie italienifdje SanbroeHr

auä 120 Sinien«3nfanterie«SBataiüonen, 20 23er«

fagtieri»SBataittonen, 30 SBatterien, 20 geftungä»
Slrtillerie«Äompagnien, 10 3lrtiüerie=Srain=Äom=
pagnien, 10 ®enie=Äompagnien, 10 ©anitätä«
©eftionen, 10 gelb=£ofpftälern, 5 SBrobbäcferei»

©eftionen unb 10 SBerpftegungä»©eftionen.
©ie Snfanterie« uub SBerfaglieri=SBataiüone roerben

bei aüen SIRilitär«©iftriften, bie ©pecial=Sffiaffcn
bei ben analogen SRegimentern beä permanenten
^eereä, unb bie Hilfäbienfie unb gelbanftalten bei
ben im Hauptorte ber Serritorial«©ioifion befinb=
lieben SÜRilitär*©iftriften formirt.

©te Snfel ©arbinien bilbet eine felbft*
ftänbige SBrigabe ber SIRobil.SIRilij, be«

ftebenb auä:
3 3nfanterie=SRegimentern k 3 SBataiüonen ä 4

Äompagnien.
1 SBataiüon SBerfaglieri ä 2 Äompagnien.
1 ©äcabron Äaoaüerie ä 4 .Bügen.

Vi ©eniesÄompagnte (2 3üge).
1 ©eftion fönigliajer Äarabinierä unb
2 ©anitätä«©eftionen.

©ie farbinifdje mobile S3Rilij«SBrigabe refrutirt
fidj auä ber auf unbeftimmten Urlaub befinblidjeit
SIRannJdjaft ber 1. Äategorie, roetdje nod) nidjt in
bie Serritorial=S3Rilij übergetreten ift. ©ie SIRann«

fdjaft ber 2. Äategorle bilbet bte ©rfafe»Sruppe
biefer SIRilij.

©anj analog roerben bie ©abreä ber Snfanterie
ber Slvmee ber jroeiten Sinie auä ben ber erften
Äategorie angeijörenben unb bie 3Robil«SDÜlij=
SUteräftaffen bilbenben Seuten gefüllt, roäHrenb bie

SIRobil=SDcilij«Sllteräflaffen bev jroeiten Äategorie
alä @rfafe=SIftannfd)aften in SReferoe bleiben.*)

3ur SBilbung ber ©pecial»SBaffen ber mobilen
SDtilij Hot jebeä gelb«Slrtiüerie«SRegiment eine SBri«

gäbe ju 3 Satterien (k 8 ©efdjüfeen), einen ©ioi«
ftonä'Slrtiüerie«sparf unb ben für ©ioifionä^itfä«
©ienft (©anität, Äommiffariat u. f. ro.) nötHigen

Srain, jebeä geftungä«3lrtitterie=SRegiment 5 ge»

ftungä»Äompagnien unb febeä ©enie«SRegiment 5

©appeur=Äompagnien aufjufteüen.
©aä oben erroäHnte ©ecret entHält ferner eine

SIRenge »on SBeftimmungen, roeldje ftd) auf bie

©oibentHaltung unb SBertHeiluttg ber Officiere,
©Hargen unb ©olbaten, foroie auf baä SBefteibungä«,

Sluärüftttngä« unb SBeroaffnungä«SIRaterial bejieHen

unb bte SReu=Organifation in aüen ©etaitä ab«

fdjliefeen.

Sluf bem spapiere madjt fid) bie Slrmee ber

jroeiten Sinie foroeit ganj gut, roenn fte fid) aud)

nidjt roeiter alä jur SBilbung »on 3lrmee«©ioiftonen
oerfteigt, benen atterbingä jeglidje Äaoaüerie feHlt.
©iefem Uebelftänbe ift immerHin abjuHelfen; roeniger
aber bem geroaltigen SKangel an tauglidjenOfficiereu.
©ine italienifdje Äorrefponbenj bei „Bulletin de

*) ©fefje 9tr. 22 ker StUg. ©djro. 3»flit.»Stttun8 »on 1877.

la Keunion des Officiers" »om 6. Oct. 1877

fpridjt ftd) in biefer SBejieHung fdjarf auä. „Unglücf«
lidjerroeife, Helfet eä barin, befifet bie mobile SJRiltj

für 44 SBataiüone nur 24 SlRajore unb für 340

Äompagnien nur 178 Äapitäne. Unb nod) baju
roirb ein guteä ©rittel biefer ©abreä — roie ber

„Esercito" meint — im SIRoment ber SIRobilifirung
nidjt marfdjfäHig fein. — 3n ben SaHven 1873
unb 1874 naHmen bie Officiere ber mobilen SJRilij

roäHrenb jroeier SIRonate SHeil an ber ber 2. Äategorie
gegebenen Snftruction. Slber biefe ausfdjliefeUdje

©verjierplafe«Snftructton fönnte iHnen feinen grofeen

SRufeen geroäHren uub Hot fte aud) nur roenig

intereffirt. ©eltbem beftanb iHr einjiger SIRilitär«

©ienft barin, bie iHnen alä ©ntfdjäbigung jäHrlidj
beroiüigten 200 grä. einjufafftren."

©ie ber SanbroeHr im Äriegäfaüe jugebadjte
SRoüe ift »om ©eneral SJRejjacapo baHin präcifirt,
bafe bie Slrmee ber jroeiten Sinie in ber erften Sinie,
ber permanenten Slrmee alä Unterftüfeung unb

SBerftärfung bienenb, fedjten fott, unb bafe bie SBer«

tHeibigung beä Serritoriumä, beä HetmatHlidjen

Heerbeä, roeldje iHr nad) bem ©efefee »on 1871

Hauptfädjtld) oblag, nunmeHr bev Servitovial^SIRilij
anoertraut ift.

(gortfeftung folgt.)

ttefar bett äßertfj bott $ufe bti bev gelb*

bet^ftegumj unb Sufanunenfe^nntj jjE§ eifernen

SBeftänbe®.

Sn SRr. 5 bev „Slttg. ©djroeij. SIRitit.-^tg." roirb

bie SBebeutung beä Ädfeä für bie Sruppenoevpfle«

gung unb bie ,3ufammenfefeung beä fog. eifevnen

SBeftanbeä befprodjen. ©afe Ääfe fid) juv gelb«

oevpflegung rootjt eigne, ift nidjtä SReueä unb roav

fdjon ben alten ©ibgenoffen befannt. ©o finben
roir in bem SBudj „Äriegäroefen unb Äriegäfunft
ber fdjroeijerifdjen ©ibgenoffen im XIV., XV. unb

XVI. SaHvHunbevt" oon ©Iggev, in bem VI. Slb«

fdjnitt, roeldjer ben UntevHalt beä Heereä beHanbelt,

(u. jro. auf ©. 168) evroäHnt, bafe 1468 bie ©t. ©alter
beim j$ug gegen SffialbäHut nebft Slnbevem SHuv«

tljaterfäg unb ©lavnevjiegev alä Sßerpftegäartifel
mit fia) auf Sffiagen nadjfüHvten. ©benfo ift bafelbft
ein Sluäjug auä einem ©djreiben ber Serner SRe«

gievung abgebvueft, in roelcbem biefe 1443 an ben

SIRagiftvat oon SHun fdjveibt: feine Sluäjügev mit
£iegev, Äää, Sinfen, gebiegenem gleifdj u. f. ro.

ju »erfeHen.

©od) roenn rooHl fein .Sroeifel malten fann, bafe

Ääfe im gelbe alä SBerpflegämittel gute ©ienfte ju
leiften »ermöge, fo fann man bod) fagen, mit feiner
SBerroenbung bei bem eifernen SBeftänbe Habe eä eine

anbere SBeroanbtnife. ©odj aud) hierüber gibt unä
obencitirteä Sffierf (©. 117) bei SBefpredjung beä

Äriegäfacfeä Sluffdjlufe. ©ä ift bort eine ©tette
auä Saoaterä ©olbatenbüdjlein angefüHrt, roo biefer

empfteHlt, bafe ftd) ber ©olbat auf 8 Sage unb meHr

mit ©ffen oevfeHen fott, „alä mit ©alj, SBrob, Äää,
SButtev, baju man ein SBüajslein madjen läfet, benn
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dann zugewiesen, wenn dieselben vollständige Armee»

corps bilden sollen.

Hiernach besteht also die italienische Landmehr
aus 12V Linien-Jnfanterie-Bataillonen, 20

Bersaglieri-Bataillonen, 3« Batterien, 2V Festungs-
Artillerie-Kompagnien, 10 Artillerie-Train-Kom-
pagnien, 10 Genie-Kompagnien, 10 Sanitäts-
Sektionen, 10 Feld-Hospitälern, 5 Brodbäckerei-
Sektionen und 10 Verpflegungs-Sektionen.

Die Infanterie- und Bersaglieri-Bataillone werden
bei allen Militär-Distrikten, die Special-Waffen
bei den analogen Regimentern des permanenten
Heeres, und die Hilfsdienste und Feldanstalten bei
den im Hauptorte der Territorial-Division befindlichen

Militär-Distrikten formirt.
Die Insel Sardinien bildet eine selbst«

ständige Brigade der Mobil-Miliz,
bestehend aus:

3 Infanterie-Regimentern à 3 Bataillonen à 4

Kompagnien.
1 Bataillon Bersaglieri à 2 Kompagnien.
1 Escadron Kavallerie à, 4 Zügen.
V, Genie-Kompagnie (2 Züge).
1 Sektion königlicher Karabiniers und
2 Sanitäts-Sektionen.
Die sardinische mobile Miliz-Brigade rekrutirt

flch aus der auf unbestimmten Urlaub befindlichen
Mannschaft der 1. Kategorie, welche noch nicht in
die Territorial-Miliz übergetreten ist. Die Mannschaft

der 2. Kategorie bildet die Ersatz-Truppe
dieser Miliz.

Ganz analog werden die Cadres der Infanterie
der Armee der zweiten Linie aus den der ersten

Kategorie angehörenden und die Mobil-Miliz-
Altersklassen bildenden Leuten gefüllt, während die

Mobil-Miliz-Altersklassen der zweiten Kategorie
als Ersatz-Mannschaften in Reserve bleiben.*)

Zur Bildung der Special-Waffen der mobilen

Miliz hat jedes Feld-Artillerie-Regiment eine Brigade

zu 3 Batterien (à 8 Geschützen), einen

Divisions-Artillerie-Park und den sür Divisions-Hilfs-
Dienst (Sanität, Kommissariat u. s. w.) nöthigen
Train, jedes Festungs-Artillerie-Regiment 5

Festungs-Kompagnien und jedes Genie-Regiment 5

Sappeur-Kompagnien aufzustellen.

Das oben erwähnte Décret enthält ferner eine

Menge von Bestimmungen, welche sich auf die

Eoideuthaltung und Vertheilung der Officiere,
Chargen und Soldaten, sowie auf das Bekleidungs-,
Ausrüstungs- und Bewaffnungs-Material beziehen

und die Neu-Organisation in allen Details
abschließen.

Auf dem Papiere macht sich die Armee der

zweiten Linie soweit ganz gut, wenn ste sich auch

nicht weiter als zur Bildung von Armee-Divisionen
versteigt, denen allerdings jegliche Kavallerie fehlt.
Diesem Uebelstande ist immerhin abzuhelfen; weniger
aber dem gemaltigenMangel an tauglichen Officieren.
Eine italienische Korrespondenz de? „Bulletin àe

*) Eiche Nr. 22 der Allg. Schw. Milit.-Zeitung von 1877.

lu Réunion cies Olöeiers" vom 6. Oct. 1877

spricht sich in dieser Beziehung scharf aus.
„Unglücklicherweise, heißt es darin, besitzt die mobile Miliz
für 44 Bataillone nur 24 Majore und für 340

Kompagnien nur 178 Kapitäne. Und noch dazu

wird ein gutes Drittel dieser Cadres — wie der

Esercito" meint — im Moment der Mobilisirung
nicht marschfähig sein. — Jn den Jahren 1873
und 1874 nahmen die Officiere der mobilen Miliz
während zweier Monate Theil an der der 2. Kategorie
gegebenen Instruction. Aber diese ausschließliche

Exerzierplatz-Jnstruction konnte ihnen keinen großen
Nutzen gewähren und hat ste auch nur wenig
intcressirt. Seitdem bestand ihr einziger Militär-
Dienst darin, die ihnen als Entschädigung jährlich
bewilligten 200 Frs. einzukassiren." (I)

Die der Landmehr im Kriegsfalle zugedachte

Rolle ist vom General Mezzacapo dahin präcisirt,
daß die Armee der zweiten Linie in der ersten Linie,
der permanenten Armee als Unterstützung und

Verstärkung dienend, fechten soll, und daß die

Vertheidigung des Territoriums, des heimathlichen

Heerdes, welche ihr nach dem Gesetze von 1871

hauptsächlich oblag, nunmehr der Territorial-Miliz
anvertraut ist.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber den Werth von Käse bei der Feld-
verpfiegung und Zusammensetzung des eisernen

Bestandes.

In Nr. 5 der „Allg. Schweiz. Milit.-Ztg." wird
die Bedeutung des Käses für die Truppenverpflegung

und die Zusammensetzung des sog. eisernen

Bestandes besprochen. Daß Käse stch zur
Feldverpflegung wohl eigne, ist nichts Neues und mar
schon den alten Eidgenossen bekannt. So finden
wir in dem Buch „Kriegswesen und Kriegskunst
der schweizerischen Eidgenossen im XIV., XV. und

XVI. Jahrhundert" von Elgger, in dem VI.
Abschnitt, welcher den Unterhalt des Heeres behandelt,

(u. zw. auf S. 168) erwähnt, daß 1468 die St, Galler
beim Zug gegen Waldshut nebst Anderem Thur-
thalerkâs und Glarnerzieger als Verpflegsartikel
mit stch auf Wagen nachführten. Ebenso ist daselbst

ein Auszug aus einem Schreiben der Berner
Regierung abgedruckt, in welchem diese 1443 an den

Magistrat von Thun schreibt: seine Auszüger mit

Zieger, Käs, Anken, gediegenem Fleisch u. s. m.

zu versehen.

Doch wenn wohl kein Zweifel walten kann, daß

Käse im Felde als Verpflegsmittel gute Dienste zu

leisten vermöge, so kann man doch sagen, mit seiner

Verwendung bei dem eisernen Bestände habe es eine

andere Bemandtniß. Doch auch hierüber gibt uns
obencitirtes Werk (S. 117) bei Besprechung des

Kriegssackes Aufschluß. Es ist dort eine Stelle
aus Lavaters Soldatenbüchlein angeführt, wo dieser

empfiehlt, daß sich der Soldat auf 8 Tage und mehr

mit Essen versehen soll, »als mii Salz, Brod, Käs,
Butter, dazu man ein Büchslein machen läßt, denn
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